
www.prmaximus.de/87894

 

BVDW Standpunkt zu PRISM und TEMPORA

BVDW Standpunkt zu PRISM und TEMPORA<br /><br />"Wer die legale Datennutzung der digitalen Wirtschaft mit dem Vorgehen der Geheimdienste in
einen Topf wirft, schadet den Wirtschaftsstandorten Deutschland und Europa."<br />BVDW fordert internationale Standards <br />Datenbasierte
Online-Werbung hat klare Rechtsgrundlage<br />Datenbasierte Geschäftsmodelle der Online-Werbewirtschaft haben nichts mit der unkontrollierten
Datensammlung von Geheimdiensten gemein, stellt der Bundesverband Digitale Wirtschaft (BVDW) e.V. in seinem aktuellen BVDW Standpunkt klar.
Damit grenzt sich der Verband von Überwachungsprogrammen wie PRISM und TEMPORA ab und fordert eine international geführte Wertediskussion
zum Thema Datennutzung. Denn hinsichtlich gemeinsamer internationaler Rechtsstandards in einer digitalen Welt, betreten alle Neuland. <br />PRISM
ist ein Programm zur Überwachung und Auswertung von elektronischen Medien und elektronisch gespeicherten Daten. Es wird von der
US-amerikanischen National Security Agency (NSA) geführt. "In der durch PRISM erneut ausgelösten Diskussion um die Erhebung und Nutzung von
Online-Daten werden staatliches Handeln und das legitime Agieren privatwirtschaftlicher Unternehmen in einen Topf geworfen. Das ist fatal und falsch",
erklärt Thomas Schauf, Leiter Europa und Internationales im Bundesverband Digitale Wirtschaft (BVDW) e.V. "Die digitale Wirtschaft arbeitet auf einer
klaren rechtlichen Grundlage, die die personenbezogenen Daten und damit die Nutzer schützt", stellt Schauf klar. "Eine Diskussion, die das zweifelhafte
Vorgehen von NSA und GCHQ mit den Geschäftsmodellen der digitalen Wirtschaft in Verbindung bringt, schadet der Innovationsfähigkeit und der
Zukunftsfähigkeit der digitalen Wirtschaft in Deutschland und Europa", heißt es im BVDW-Standpunkt weiter.<br />Die Analyse von Nutzungsdaten hilft
bei der Weiterentwicklung von Online-Diensten und bei der Refinanzierung von Inhalten und Services über Werbung.  Außerdem werden so die digitalen
Angebote verbessert und Werbung kann relevanter für den Nutzer ausgespielt werden. <br />Die digitale Wirtschaft ist für Deutschland ein wichtiger
Wachstumsmarkt, der ein Viertel des Wachstums des Brutto-Inlandsproduktes ausmacht. "Daten sind der Rohstoff des 21. Jahrhunderts und man kann
nicht jeden Informationsschnipsel mit personenbezogenen Daten wie E-Mail-Adresse oder Personalausweisnummer gleichsetzen. Wir müssen in Europa
erkennen, dass Datenschutz inzwischen ein standortpolitisches Thema geworden ist. Wir brauchen eine übergreifende Datenpolitik, sonst werden wir im
Wettbewerb mit anderen Teilen der Welt das Nachsehen haben.", so Schauf weiter.<br />"Der BVDW Standpunkt ist ein neues Format des Verbandes,
mit dem fundiert Stellung zu aktuellen politischen Themen bezogen werden soll. Dabei geht es nicht nur um die Position der digitalen Wirtschaft, sondern
auch um eine inhaltlich differenzierte Betrachtung der zumeist sehr komplexen Themen der digitalen Welt. Wir wollen mit dem BVDW Standpunkt
relevante Debattenbeiträge liefern", erläutert Dr. Joachim Jobi, Leiter Medien- und Netzpolitik im BVDW das Konzept. <br />Der aktuelle
BVDW-Standpunkt kann auf der BVDW-Webseite kostenlos heruntergeladen werden. http://www.bvdw.

org/medien/bvdw-standpunkt-zu-prism-und-tempora?media=5015  <br />Hochauflösendes Bildmaterial auf dem BVDW-Presseserver unter: http:
//www.bvdw.org/presseserver/bvdw_standpunkt_prism  <br />Über den BVDW<br />Der Bundesverband Digitale Wirtschaft (BVDW) e. V. ist die

Interessenvertretung für Unternehmen im Bereich interaktives Marketing, digitale Inhalte und interaktive Wertschöpfung. Der BVDW ist interdisziplinär
verankert und hat damit einen ganzheitlichen Blick auf die Themen der digitalen Wirtschaft. Er hat es sich zur Aufgabe gemacht, Effizienz und Nutzen
digitaler Medien transparent zu machen und so den Einsatz in der Gesamtwirtschaft, Gesellschaft und Administration zu fördern. Im ständigen Dialog mit
Politik, Öffentlichkeit und anderen Interessengruppen stehend, unterstützt der BVDW ergebnisorientiert, praxisnah und effektiv die dynamische
Entwicklung der Branche. Die Summe aller Kompetenzen der Mitglieder, gepaart mit den definierten Werten und Emotionen des Verbandes, bilden die
Basis für das Selbstverständnis des BVDW. Wir sind das Netz.<br /><br />Tim Woodroffe, <br />Referent der Geschäftsführung, Marketing und HR<br
/>Tel: +49 211 600456-11, <br />E-Mail: woodroffe@bvdw.org <br />Bundesverband Digitale Wirtschaft (BVDW) e.V.<br />Berliner Allee 57, <br />40212
Düsseldorf<br /> www.bvdw.org <br /><img src="http://www.pressrelations.de/new/pmcounter.cfm?n_pinr_=541659" width="1" height="1">
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Der Bundesverband Digitale Wirtschaft (BVDW) e.V. ist die Interessenvertretung für Unternehmen im Bereich interaktives Marketing, digitale Inhalte und
interaktive Wertschöpfung.Der BVDW ist interdisziplinär verankert und hat damit einen ganzheitlichen Blick auf die Themen der digitalen Wirtschaft.Er hat
es sich zur Aufgabe gemacht, Effizienz und Nutzen digitaler Medien transparent zu machen und so den Einsatz in der Gesamtwirtschaft, Gesellschaft und
Administration zu fördern.Im ständigen Dialog mit Politik, Öffentlichkeit und anderen Interessengruppen stehend, unterstützt der BVDW ergebnisorientiert,
praxisnah und effektiv die dynamische Entwicklung der Branche.Die Summe aller Kompetenzen der Mitglieder, gepaart mit den definierten Werten und
Emotionen des Verbandes, bilden die Basis für das Selbstverständnis des BVDW.
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